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Wissen






Liebe Lehrende der Medienpädagogik,

um uns ein umfassendes Bild von den bei uns angebotenen Veranstaltungen zu machen, führen wir seit diesem Semester nicht nur eine Evaluation der Veranstaltungen aus der Sicht der Studierenden, sondern auch eine aus der Sicht der Lehrenden selbst durch (Ko-Evaluation). Dabei handelt es sich nicht um ein Kontrollinstrument, sondern eher um ein Reflexionsinstrument. Zudem sollen diese Ergebnisse den Ergebnissen der studentischen Evaluation gegenübergestellt werden.

Vielen Dank für Eure Teilnahme!

	


1. Wie zufrieden bist Du mit dem Verlauf Deiner Veranstaltung?

( Zufrieden

( Eher zufrieden

( Weniger zufrieden

( Nicht zufrieden

2. Wie schätzt Du die Interaktion zwischen den Studierenden und Dir ein?

( Groß

( Eher groß

( Weniger groß

( Nicht groß

3. Inwiefern entspricht das Ausmaß der Interaktion Deinen Erwartungen? Unter Berücksichtigung des jeweiligen Veranstaltungstyps.
( Entspricht meinen Erwartungen weitgehend.

( Entspricht meinen Erwartungen nicht so sehr.

( Ich hatte keine Erwartungen.

4. Was hat Dich bei der Interaktion am meisten überrascht?
	Dass diesmal praktisch keine Fragen kamen oder Probleme auftraten – die 

	Überarbeitung des Readers und der stärker fokussierte Kick-Off hat sich wohl

	gelohnt ;-)


5. Wie würdest Du die Studierenden bzw. Veranstaltungsgruppen bezüglich folgender Aspekte bewerten?
Es zählt der Gesamteindruck, denn natürlich variieren die verschiedenen Gruppen hierbei.

	
	Gut
	Eher

gut
	Weniger

gut
	Nicht

gut

	Sekundärtugenden (z.B. Zuverlässigkeit, Pünktlichkeit, gegenseitiger Respekt)
	(
	(
	(
	(

	Aktive Beteiligung (z. B. viele Fragen, lebendige Diskussion
)
	(
	(
	(
	(

	Qualität der Leistungen
	(
	(
	(
	(

	Inhaltliches Interesse
	(
	(
	(
	(

	Besonderes Engagement (z. B. kreative Vorschläge)
	(
	(
	(
	(


6. Welche Anregungen nimmst Du aus der Veranstaltung für Dich – sowohl persönlich als auch fachlich – mit?

	Relativ wenige, denn diesmal ist es sehr gut gelaufen. Ich kann höchstens, zum

	wiederholten Mal, mich in der Vermutung bestätigt fühlen, dass der Kick-Off sehr

	wichtig ist (Erwartungshaltung etc.).


7. Wie haben sich folgende Aspekte auf Deine Veranstaltung ausgewirkt?

	
	Positiv
	Eher positiv
	Weniger positiv
	Nicht positiv
	Irrelevant

	Vorbereitung
	(
	(
	(
	
(
	(

	Strukturierung
	(
	(
	(
	(
	(

	Onlineverfügbarkeit
	(
	(
	(
	(
	(

	Präsenzverfügbarkeit
	(
	(
	(
	(
	(


8. Ein wichtiger Lehr-Bestandteil ist auch die jeweilige Betreuungsleistung. Wie sieht Deine Betreuung der Studierenden konkret aus?
Bitte kreuze alle zutreffenden Punkte an.

( (Referats-)Vorbesprechung

( Präsenz-Beratung innerhalb der Veranstaltung

( Präsenz-Beratung außerhalb der Veranstaltung

( Online-Beratung

( Feedback auf Referate und andere Präsenzleistungen in mündlicher Form

( Feedback auf Referate und andere Präsenzleistungen in schriftlicher Form

( Feedback auf schriftliche Individual- und Gruppenleistungen in schriftlicher Form

( Sonstiges und zwar: 

9. Wie viel Zeit (in Prozent) verbringst Du innerhalb bzw. außerhalb der Universität für Deine Veranstaltung?
	Innerhalb (Präsenz)     25%
	
	Außerhalb (z. B. virtuell)      75%


10. Welche Lernanreize stellst Du Deinen Studierenden zur Verfügung?

Bitte kreuze alle zutreffenden Punkte an.

( Lernmaterialien in StudIP

( Reader als Kopiervorlage

( Online-Reader mit pdf-Texten

( Linklisten in StudIP

( Wikis in StudIP

( Von mir moderiertes Forum

( Eigene Impulsvorträge in den Sitzungen

( Sonstige und zwar: Beratungsangebot, Einführungsveranstaltung
11. Welche Rolle spielt Gruppenarbeit in Deiner Veranstaltung?

( Sehr große Rolle

( Eher große Rolle

( Weniger große Rolle

( Eher keine Rolle (z. B. in Vorlesungen)

12. In welcher Form erhältst Du von den Studierenden Rückmeldung und worauf bezieht sich diese?
Mit aufgabenorientiert sind hier Rückmeldungen zum Ablauf der Veranstaltung etc. gemeint, mit personorientiert Rückmeldungen zu Dir als Lehrender.

	
	aufgabenorientiert
	eher

aufgabenorientiert
	eher

personzentriert
	eher

personzentriert

	Im Plenum
	(
	(
	(
	(

	In persönlichen Gesprächen 
	(
	(
	(
	(

	In Emails
	(
	
(
	(
	(

	Im Forum/Wiki
	(
	(
	(
	(


13. Gib in diesem Zusammenhang bitte noch kurz an, wie die Rückmeldungen konkret aussehen (spontan oder nach Aufforderung, konstruktiv oder in Form von Beschwerden).
	In qsf erfolgte es eher spontan, etwa durch (positive) Reaktion auf mein 

	Feedback zur Dokumentation des Forschungsprojekts.

	


14. Würdest oder wirst Du diese oder eine vergleichbare Veranstaltung wieder anbieten? Bitte begründe kurz Deine Meinung und gebe an, was Du ggf. ändern würdest.

	Ja, auf jeden Fall. Ändern werde ich vorerst nichts, in 1-2 Semestern könnte der

	Reader erneut überarbeitet werden (z. B. Links und Fallgeschichten).

	


15. Zum Schluss gib bitte ein paar persönliche Daten an.

	Name: Alexander Ganz

	Veranstaltung: Einführung in die qualitative Sozialforschung

	Im Sommersemester / Wintersemester

Jahr: 2006/2007


Universitätsstraße 10


86135 Augsburg


Telefon: 0821/598-5576


� HYPERLINK "mailto:gabi.reinmann@phil.uni-augsburg.de" ��gabi.reinmann@phil.uni-augsburg.de�





Sekretariat: Eija Kaindl


Telefon & Fax 0821-598-5657


� HYPERLINK "mailto:eija.kaindl@phil.uni-augsburg.de" ��eija.kaindl@phil.uni-augsburg.de� 
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�Ist bei qsf nicht relevant; wenn ich was ankreuzen muss: weniger gut


�Vorbereitung ist natürlich immer wichtig, bei qsf habe ich mich aber kaum vorbereitet, da ich es ja zum wiederholten Mal durchgeführt habe.


�Bei der Betreuung der Forschungsprojekte.


�Ist Partnerarbeit schon Gruppenarbeit? Wenn ja, dann spielt Gruppenarbeit eine sehr große Rolle. Bei dem Projekt spielt Gruppenarbeit dann auf jeden Fall eine große Rolle.


�Hier gilt wie bei spi: Beides ist der Fall, wobei es überwiegend aufgabenorientiert ist.
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